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Forschung und Lehre in Kooperation – Eine grafische Darstellung der 

Kooperationsbereiche von Fakultät und Kita-Träger 

Die Forschungs- und Lehrkindertagesstätte (FoLKi) ist eine wissenschaftliche Einrichtung der Universität 

Leipzig an der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät auf der Grundlage der universitären Grundordnung. 

Über die FoLKi werden Forschungs- und Lehrprojekte im FRÖBEL-Kindergarten Am Elsterbecken realisiert.  

Die Kita ist eine betriebswirtschaftlich geschlossene und von der Fakultät abgegrenzte Einheit in 

Verantwortung eines freien Trägers der Jugendhilfe, der FRÖBEL Bildung und Erziehung gGmbH Region 

Sachsen.  

 

 

 

 

 

Abb. 1: Die Institutionen FoLKi und 

FRÖBEL-Kindergarten Am Elsterbecken 

im Rahmen der Kooperation  

 

Im Unterschied zur Kita läßt sich die FoLKi als wissenschaftliche Einrichtung nicht eins-zu-eins über Räume 

identifizieren. Sie läßt sich aber über ihre Organe und Gremien abbilden.  

Zum einen wurde für die FoLKi eine Struktur entwickelt, über die Forschung und Lehre gesteuert sowie 

die Kooperation mit FRÖBEL gestaltet werden. Diese Struktur entsteht durch fakultätsinterne Gremien, 

die wiederum vom Fakultätsrat kontrolliert werden. 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2: interne Struktur der FoLKi und 

Steuerungsbereiche des Fakultätsrates 
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Zum anderen wurden Gremien entwickelt, in denen sich Vertrerinnen und Vertreter der 

Kooperationspartner Fakultät und FRÖBEL zur regelmäßigen Zusammenarbeit begegnen. Diese so 

genannten Kooperationsgremien ergänzen die Struktur der FoLKi. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 3: Kooperationsgremien 

 

 

Je nach Verantwortungsbereich der einzelnen Gremien arbeiten Vertreterinnen und Vertreter des Kita-

Trägers, aus dem Team der pädagogischen Mitarbeitenden der Kita aber auch Expertinnen und Experten, 

wie die Fachberaterin des Trägers und eine Fachkraft für Kinderschutz, mit Angehörigen der Fakultät 

zusammen. 

In den Kooperarionsbeirat für ethische Fragen bringt sich außerdem eine Interessensvertretung der Eltern 

ein. 


